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Wetterbericht. 

W ti s b i n q t o n , liZ. Aug. 
^iir Illinois und Iowa: Theilweise 

trilbe Sonntag und Montag, we­
nig Aenderung in Teinperatiir. 
, — 

I . Lickaler Wetteriericht. 

D a v e n p o r t ,  1 4 .  A u g .  
Durchschnitts - Barometerstand 30.01 
Durchsck)nittS - Teniperatur . . 76 
Höchste Ten^peratnr heute . . 83 
Niedrigsle Teniperatur letzte Nacht 64 
Norniale Temperatur für 33 > ^ 

Jahre . 74 
. Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft . 72 
Niederschlag in 24 Stunden . 9.00 
Vorherrschende Windrichtung . SW. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgens 7.6 

I. M. S herier, 
/ . vffis. Wetterieochttt. 

.. ! Htiraths - ErlnubniUchtine. 

James W. Johnson und Mary 
Craig, Davenport. 

Arthur Schaefer und Frieda Ore-
uian, T-avenport. 

'Cniil Depouw und Mary DeCrae-
^'inier, Kewailee, III. 

Gustav Guenther, Rockiicham, und 
Laura Schroeder, Walcott. 

Vom 18. bis 2l). Anjzns^t in Iowa 
City; Davenportcr Elks per 

Extrnzug. ^ 

Üngesähr 130 Elks von Davenport 
werden sich an dcr vom 18. bis zuni 
20. August in Iowa City stattfinden­
den Staatskonvention der Elks be-
tlieiligen. Die Fahrt nach Iowa City 
wird in eineiil Spe^zialziig der Nock 
Island Bahn zuriickgelegt werden. 
Das folgende Prograuun ivird zur 
Ausführung gelangen: 

.18. August: 
Empfang iiu Elk's Hoine. 
Konzert. 
Derby-Tag, Io'hnson County Fair. 
Dresz Parade, National Gnacd. 
Tanz und gesellige Zusanuncn-

knnst. ' . 
19. Angust: 

Informeller Empfang und geselli­
ge Znsainnn.'nknnft. 

Konzert ani- Abend. 
Oeffentliche Znfanlmcnkunst fiir 

Dele<zaten. Besucher, Mitglieder und 
das Publikum ini Klub. 

Ansprache von Mayor Geo. W. 
Koont; im Mub. Antlvort für die 
Staats-Nssociation von C. L. Leigh 
von Davenport. 

Kleider-Parade, Iowa National 
Garde. 

K o n z e r t . " ' " ' "  
Iä h rliche Geschä ftssitznn g 

Klubhauc 
IM 

die Stadt. 

^ Zur letzten Nulie. ^ " 

Unter guter Betheiligung fand ge­
stern Nachmittag um 2:1? Uhr die 
Beerdiguug von Herrn William A. 
Weaver von Nissen luld Hartwig's 
Leichenbestattungsgeschäst aus auf 
«dem Oakdale Friedhof statt. Pastor 
Geisler-von der deutschlutherischen 
Heiligeit Kreuzgemeinde leitete den 
Trauergottesdienst bei Nissen und 
Hartwig's und auf den? Friedhos 

Alte Landmark soll kondemnirt wer­
den. 

Das Gebäude der alten Koehler 
und Lang Brauerei au der Ost River 
!und Mound Strasze, eine der ältesten 
Landmarken der Stadt Davenport, 
wird wahrscheinlich in der nächsten 
Stadtraths - «itzung zum Abbruch 
verurtheilt werden. Das Gebäude 
wurde vor mehreren Tageü von Feu-
evlvehrchef Peter Deuger, ^Biau-'In-
spektor R. C. ^Graham uud Akitglie-
'dern des Komites für Feuerlöschwe­
sen des^ Stadtraths inspizirt und in 
baufälligem Zustand befunden. Ei-
genthümer des Gebälldes ist Herr I. 
B. Frahul. 

In den lehten Jahren hat das Ge-
bände leer gestanden. Viele Jahre 
tvurde es als Brauerei und auch als 
Nliihle ^benutzt. Feuerivehräief Peter 
Deuger erklärte gesteru Morgeu, daß 
das Gebäude in fchlechten: Zustand 
sei und unbedingt niedergerissen wer­
ben sollte. Der Bauinspektor und das 
Feuerwehrkounte des Stadtrathes sol­
len derselben Ansicht sein. 

G Jawohl: 
Sie verdauen die guten Sachen, 

welche aus dem Goldrim Mehl 
gebacken werden. 

Unsere Miihle ist Tag und Nacht 
und Sonntags im Betrieb, um alle 
Bestellnngen auszufüllen. 

Jawohl! 
Goldrim ist ein auSnahmS-

weises gutes Mehl. 

II!!!!!!! 

am Tlbend. 
' 20. August. 

Automobilfahrt durch 
Besuch öer Universität. 

Konzert im Klubhmis und „Uni­
versity Campus am Morgen. . 

Große Parade Mttags. 
Feld-Tag der Nationalgarde am 

Nachmittag. 
Kleider-Parade am Abend. 
Konzert unv Abschieds-Sitzung im 

Klubhaus. Um ̂ 11 Uhr Toast durch 
den neuen Präsidenten. 

Tanz am Wend. 
Preise für Parade. 

Kapelle, die am besten in der Pa» 
rade erscheint, 1. Preis tzo0; 2. 
Preis P25. 

Größte Delegation besuchender 
Elks in der Parade, 1. Preis ^50; 
2. Preis !j;2Z. 

Best erscheinende bestichende Loge 
in der Parade, 1. Weis P50; 2. 
Preis P2S. 

Industrieller Schauwagen, I.Preis 
P30: 2. Preis P20. 
tz30: 2. Preis ^20; 3. Preis tz10. 

Dekorirte Automobilt^, 1. Preis 
P30: 2. Preis P20: 3. Preis P10. 

Geschmückte Gebäude, 1. Preis 
tz2<); 2. Preis PIZ; 3. Preis tz10. 

Iowa City Elks und Kapellen neh­
men an dem Wettbewerb nicht theil. 

Beamte der Staatsvereinigung. 
Die!B!oamten der Staatsvereini» 

gnng sind: 
Präsident — Dr. C. L. Leigh, Da­

venport. 
1. Vizepräsident — Dr5 F. C. 

Sniith, Keokuk. 
2.VizePräsident - Clement Welch, 

Denison. 
3. Vizepräsident — I. 5 Lindley 

Coon, Newton. 
Sekretär — Frank I. Kiest, Des 

Moines. 
Schatzmeister — A. Henigbaum, 

Davenport. 
Thürsteher — John Weigand, 

Muscatine. ' -
Sergeant at Arms — Harry Metz­

ger, Muscatine. 
Kaplan - Nev. Dr. E. H. Rudd, 

Ft. Madison. 
Trustee — Marion Gard, Mar-

shalltown; Henry Louis, Iowa City; 
Ben I. Schwin, Dubuque. 

Hohe Ehrung. 
Der bekannte Kriegsveteran Hen­

ry 5?arwath, ein Mitglied der G. A. 
R., ist gestern von denr Voil'itzenden 
der Äcational Defence League zu ei­
nem der Delegaten fiir die vom 4. 
bis zum 7. Oktober in Washington 
stattfindende Konvention dieser Ver-
einiguug ernannt worden. Er ist 
der einzige Delegat aus dieser Ge­
gend. Die Zusanmienknnft folgt denr 
Nationalen Feldlager der G. A. R. 
An der Zufaiunienknnft werden sich 
der Präfident, Mitglieder des Kabi­
netts nnd des Kongresses betheiligen. 
Das^Hotto der Liga ist „In Zeiten 
des Friedens bereite man sich auf den 

vor." 

Mehl. 

Henry Vollmer in Chicago. 
Unser früherer Bundesabg'eordne-

ter, .Hon. Henry Vollmer, ist einer 
der Hauptredner bei dem jährlichen 
Piknik der Irisch-Anierikaner in 
Blrand's Park in Chicago am heuti­
gen Nachmittag. 

Außer Herrn Vollmer werden bei 
den: Piknik der United Irish Socie­
ties Roger Sullivan von Chicago 
uud Arthur Healey von Fort Dodge, 
Ja., reden. An deni Piknik werden 
sich tausende von Persouen betheili­
gen. Ende des Monats wird Herr 
Vollmer vor einer deutsch-amerikani-
schen Znsammenkunft in Fort Wayne, 
Indiana, sprechen. 

Co. .(An,.). 

Casino Theater. 

Earl Williams und Auita Steivart 
in „Tüie Soils of tlie Brothers" mu 
Dienstag und Mittwoch, Charlotte 
Walker in „Kindling" an? Donners 
tag und Freitag !u?d Blanck^e Sweet 
ill „The Clue" aiil Souiltag uil-d 
Montag werden iil diefer Woche die 
Zugilunlniern des beliebten Cafiilo 
Theaters fein. Alle drei Films siild 
aiißergewölinlich gut. 'llilter deu all-
derell Attraktioilen, welche fiir Ende 
dieses Monats gebucht siild, l^efiilden 
sich mehrere der besten Sacheil alls 
dem Gebiete der Waildelbilder-Schan 
fpielkuilst. llnter allderein erwähilell 
lnir Francis Blishulan ulld Aiuth 
Stouehouse iil George Ade's „The 
Slinl Pirinceß" anl 24. und 2Z. Au 
gus^. 

Die Bauarbeiteil ail denl neuen 
Garden Theater nlachell sehr gute 
Fortschritte. Das Inilere ist fast 
fertig gestellt. Das lleue Theater soll 
scholl illl llächsten Ä.'oilat dein Publi' 
kllNl übergebeil werdell. 

Erhält volle Summe) 

Vor niehreren Mollatell Nlllrdeil 
Frau Pl'artha van Alikeil vonl Ge­
richt P500 lllld Zillsen sowie Gerichts­
kosteil voll der C. A. Worthmn Sholv 
Carilival Conlpany zugesprochen, 
iveil ein der Gesellschaft angehöriger 
Schlangenzähiner eine Schlange nach 
^hr geworfeil hatte und sie dadurch 
schwer erkrankt war. Voll der ihr zli-
gesprochelleil Lllinlne bezahlte die Ge­
sellschaft PI 30. Frau van Auken 
war durch die Anlvälte Andrew Che-
zein lllld George Scott vertretell. Vor 
inehreren Tageil erflihr Allwalt Geo. 
Scott, daß die Gefellschaft Vorstelllill-
gen in Blirliilgtoll geben werde. Er 
reifte nach Bilrlington Ulld erwirkte 
einen Gerichtsbefehl zil Gunstell der 
Frall von der Gesellschaft. Der Rest­
betrag der der Frau vom Gericht zll-
gesprochenell Sullime wurde am Doll-
nerstag bezckhlt. Die Gesellschaft war 
durch die Anwälte Louis E. Rodd?'-
wig lllld Ely Ulld Bufh vertreten. 

Programln der Hotel'Konvention. 
Für die am Mittwoch, Donnerstag 

Ulld Freitag dieser Wock)e stattsill-
dende Kollvelltion der 9c>orthwestern 
Hotel Mien's Association ist das fol­
gende Progranlm ailfgestellt wordell: 

M i t t w o c h .  
7:30 Uhr Vorm. — Registration 

ill der Office des Sekretärs, Mezza-
nille Floor, Blackhawk Hotel. 

9:30 Uhr Vorm.— Willkomman­
sprache von G. S. Deinpsey, Präsi-
dent Davenport Associatioil. Anspra­
che voll Mayor Alfred H. Mueller. 

.Ansprache des PMidenten — C. 
A. Mails, Grand FlzrkD, N. D. > 

Bericht des Vizepräsidenten. M 
Wahl neuer Mitglieder. 
„Profit in Hotel Association Work" 

— R. D. McFaddan, Oniaha. 
„Usilig Heat" — C. G. Holden, 

Waterloo. 
Ansprache — Garry D. M. Sher­

man, St. Paul. 
Diskufsioll. 
12:30 Mittags — Holländischer 

Imbiß im Davenport Hotel für Her­
ren. Damen-Imlbiß iin Ollting Club. 

2:00 Uhr Nachm.— Ansprachen: 
„Hotel Operation as Applied tc> 

Local Conditions" — Fred Bartho­
lomew, Grand Forks, N. D. 

„Simplifying American Plan Me­
nus" — A. L. Roberts, Rochester, 
Minn. 

Diskussion. 
Abellds — Automobilfahrt durch 

die drei Städte./ 
D o n n e r s t a g .  ^  

9:00 Uhr — Ansprachen: 
„Uniforln Systein of Accounting" 
Ernst Clareliliach, Milwaukee, und 

Aiidere. 
„Fortdauernde Tüchtigkeit in der 

Nahrungs-Abtheililng "—Ray Smith, 
Milwaukee. 

Diskussion — „Hotel Accolinting". 
12:30 Mittags — Buffet Lunch im 

Daveiiport Hotel. 
2:00 Uhr Nachrn. — Ansprachen: 
„Brot uiid Nebenprodukte" — Ro­

bert G. Gould, Chicago. 
„Linen" — N. W. Eyster, Chicago. 
„Wasserverbrenllilng als Heizmlg" 

— Präsideiit Eppley von der Ohio 
Hotel Association. 

„Potatoes" — Hazen I. Titus, 
Superiiitendent N. P. Speisewagen-
dieiist. 

7:15 Uhr — Offizielles Bankett 
im Davenport Hotel. 

F r e i t a g .  ^  '  
9:00 Uhr Vorin. — Ansprachen: 
„Prohibitioli eilie ökoilomische Fra­

ge" — Al. H. Leimbacher, Fargo, 
N. D. 

„Prohibition" — Wrcy Alldreae, 
Chicago. 

„Cooperation" — Charles Geh-
rillg, Herausgeber von New Jork 
Hotel Register alid Review. 

Wahl der Meaniteli. 
Neue Geschäfte. WaU des Platzes 

für die iiäWe Versammlung. 
12 Uhr Mittags — Bootfc^hrt. 

Verlangt ij;30(X) Schadenersatz. 

Durch die Anwalte Niaines und 
Kelly wlirde gestern iin Nt'liscatiile 
Counch Distriktsgericht eiile Petitioii 
voli Fred Ahrenholz für desseli vier­
jähriges Kind, Delores Ahreilholz, 
zllill Betrage vo,l P3000 gegen All-
gilst Korneiiianll von Düiscatille hin­
terlegt. ' / ' 

Nach der Klageschrift lviirde das 
Kind voll einein Koriienlanil gehö 
relldeli Ailtomobil übei fahreli ulld 
fchlver verletzt. Ter Unfall foll sich 
anl 29. Illli 1914 aii der Rockiilg 
halll Road ilild Frenloiit Aveillle zll 
getrageil haben. Das ^'^iiild erlitt ei 
llen Beillbrllch mid Verletznilgell ani 
Kopf illid Körper. Das ^^llitomobil 
soll voli doni 18jährigeil Sohll des 
Beklagten gelenkt wordell lind mit 
großer Schnelligkeit betliebell worden 
sein. Dein Geklagten wild Fahrlässig­
keit zlir Last gelegk. ; 

Alls der Bmldkshauptstadt 

Hochzeitsglockkn. 

O e rili a ii - S ch a e s e r. 
Frälllein Frieda Oeriliail, eine 

Tochter voli Herrn,ülld Frau Heilry 
W. Oerinan von Pleasailt Valley 
Township, nördlich von Valley City, 
wilrde gesterii Morgeii liili elf Uhr in 
der delitschliitiherischen Dreieinigkeits-
geineiiide diirch Pqstor O. H. Horn 
lnit Herrll Arthur Schaefer, einem 

ohn voll Herrn iiild Fraii Win. 
chaefer von Pleasallt Valley Town­

ship, nördlich der Utica Ridge Road 
getrallt. Traiizeugeji waren die El-
terii des Brautpaares liild eili Bru­
der der Braut. Nach der Trauung 
falid ein Luiicheon im Blackhawk statt. 
Das Brautpaar hat eine Hochzeits­
reise llach St. Paul auf deiii Dam­
pfer „Morning Star" ailgetreten. 
Es lvird sein Heim nach dein 1. Sep­
tember allf der Farm des Vaters des 
jilngen Ehemannes aufschlageli. 

(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

so gut wie abgeschlossen ist und niir 
noch der Mitheißung des j^abinetts be­
darf. Es ivird angeiioililiien, daß sie in 
der Kabinettssitzllilg ain nächsten 
Dienstag erledigt ivcrdcn ivird. 

Der Jilhalt der Note ivird allen un­
berufenen Blicken entzogen. Es ivird 
aber angenoinlnen, daß die Absicht be­
steht, Dentschlaild dadlirch zll entivaff-
nen, daß die darin geführte Sprache 
sehr entschieden gehalten ivird, Falls 
dies nicht geschieht, hält man dafiir, 
daß Präsident Wilsons politische Aus-
sichteii gefährden iverdeN könilen. Leu­
te, die tatsächlich neutral gesinnt sind, 
solvie auch solche, die init den Deiit-
schen slMpathisiren, sind einig darin, 
daß Englaild der eigentliche llebertre-
ter des Völkerrechts sei und daß es 
deshalb mindestens ebens o schroff be­
handelt lverden müsse ivte DiiUtschläNd, 
uin so lnehr, da es sich uln dasselbe 
Vergehen handele. Allgelnein herrscht 
die Ansicht, daß dieser Gedaiike sich in 
Negierungskreiseii bedeutend Bahn ge-
bwch.» 

Ehrliche Proiefte. 

Französische Aerzte strafen den Pan-
ser ..Liigen. ^ Ä 

Die Dardanellenkiimpfe. 

der 

Neues von der Polizei. WM-

Voii Detektiv Boettcher lllld Äen 
Polizisten Ramm mrd Iaiisen wurde 
gestern Abend Tom Beililett wegen 
.Körperverletzung verhaftet. Er hat 
Wm. Taiik eillen Schlag auf die 
Nase versetzt, sodaß Letzterer das Na­
senbein brach nnd voll Tr. Ficke in 
ärztliche Behandlung geiloiiUliell wer-
deli muWe. ,,^^4 

Wegen Trunkenhlzst! wiirden von 
Detektiv Boettcher.^'. Jack Houghton 
nnd WW. Ash verhafitet. 

Polizist Jansen verhaftete gestÄii 
Abend an der 6. uiid, Warren Straße 
John Ulld Vera Carlioil wegen uli-
ordentlichen Betragens. .. 

Haben Sie schon Old Mission 
Wer probirt? Gleich mit dem besten . 
importirten Bier und empfohlen von der der G. A. R. voll ..... 
den Doktoren. Rock Island Brewing Nock Islalld werden sich ali dein 9!a 

— In der Bilndeshallptstadt filldet 
voln 22. Septenlber bis zunl 2. Okto­
ber das diesjährige Feldlager der G. 
A. R. statt. Uugesäbr 20 Mitglie-

aveuport uiid 

tioiialeil Feldlager betheiligen. 

: Werthloser-Scheck.' ? . 

^ Ein' gutgeklerdeker Freliidei: ver­
suchte gestern Ubetid gegen iieilll Uhr 
einen gefälschten Scheck im Betrage 
von P32 in I. H. C. Peterseli's Waa-
relihaus mr den Mann zu briligen. 
Der Sck)eck trug die gefälschte Uliter-
schrift von Herrll Ed. Mueller von 
der Mueller Luniber,.Company. Lei­
der ist es liicht gellinW, deli Scheck-
fälfcher, Äer sich aus deln Staub 
machte, als ihm die Inspektion des 
Schecks zu.laiige dauerte, fostzuneh-
men. 

— Fräuleiii Katberine Jasper von 
Daveiiport, eine Tochter von Fran 
John Berknieier voii Breda, Ja., 
wurde gestern Morgeii in Chicago nlit 
Herrn Louis F. Miiier, Geschäfts-
sührer der G. W. Block Coal Coni-
pany von Daveiiport getraut. Das 
Ehepaar wird nach dem 1. Oktober 
Besuche in seiiiein Heim in No. 401 
Kirkwood Boulevard em'pfaligen. 

— Die Damenfektion des Novdwvst 
Davenport Turnvereiiis hielt vorge­
stern ein hübfch verlaufenes Piknik 
auf Suburban Islaiid ab. Die Theil-
nehmer verließen die Turnhalle in 
Nordwest Daveilport AM 9:30 Uhr 
Morgelis uiid kehrten Abends iim 7 
Uhr wieder znriick. Sie haben sicy 
köstlich amüsirt. ^ -

— Am nächsten Freitag Morgen 
ilm iieun Uhr wird von hier ein Spe-
zialzug der Elks nach Iowa City zur 
Staatskoiiventioli der Elks abgchen. 
Die Elks werden in voller Uniforni 
nach der Koiiventioiisstadt »«^en und 
vor ihrer Abfahrt eilie Parade durch 
die. Straßen veraiistalten. 

— Sekretär Fillesield voli der hie­
sigen Vereinigiillg der Hotelbesitzer 
gab gestern bekannt,' daß zahlreiche 
Hoteliers von Wiscoiisin Per Dam­
pfer zur großeil Koiivention der 
??orthwefterii Hotel Men's Associa­
tion von Mittivoch bis Freitag dieser 
Woche hier eintresfen würden. 

— In der gesterii Mittag abgehal­
tenen Sitzullg des Exekutivkoinites 
der Scott Colinty Farm Improve-
inent League wurde beschlossen, das 
diesjährige Pitnik der Vereiniguiig 
am 16. Septenlber auf den Anlagell 
des Staatswaiseilhauses abzuhalten. 
Das Pikllik wil-^d iil Verbiliduiig mit 
deni Erntefest des Waifeiihallses ab-
gehaltell. , 

— Feuerilzehrchef Peter Dellger 
hat alleu Feueriiothleiteru, die feit 
längerer Zeit llickt neu allgeftrichen 
siiid, den Krieg ertlärt. Er wird die 
Eigeiithünler solcher Leitern aussor-
dern, dieselbeil sofort neu anstrei­
chen zu lassen, und zwar iin Einklang 
niit einer gesetzlichei: Bestlmmuiig. 

Interessante Briefe eine» auS 
Schweiz stammenden Fremden 

legionSrS. 

Die Lausanne? Revue veröffent­
lichte unlängst einige Briefe, die ein 
ISjähriger Sohn einer angesehenen 
Familie Lausannes an seiiie Eltern 
richtet. Der junge Mann, der mis 
Abenteuerlust in die Fremdenlegion 
eintrat, ist auf Gall^oli schwer ver­
wundet worden. Ueber die dortigen 
Kämpfe schreibt er : 

„Ich bin geradezu verblüfft über 
die Art, wie die Zeitungen über die 
Dardanellen - Operationen berichten. 
In Wirklichkeit wickeln sich die Dinge 
daselbst sehr schlecht für die West­
mächte ab. Bei der ersten Landung 
blieben von den 1300 Mann unserer 
Abteilung der Fremdenlegion nur 130 
übrig. Das wat am 28. April. Am 
8. Mai, nachdem wir 800 Mann Ver­
stärkung erhalten hatten, fanden zwei 
Bajonettangriffe statt: von 950 
Mann kamen nur 300 zurück. Am 
26. Mai trafen 1200 Mann neue 
Verstärkungen ein, denen ich angehör­
te. Nach den Kämpfen vom 1., 2. und 
4. Juni sind von uns nur noch 300 
bis 400 zurückgekommen, hiervon die 
gute Hälfte mit so starken Verletzun­
gen, daß ihr Rücktransport erforder­
lich wurde. Außerdem wurden ein 
Linienregiment, ein Kolonialregiment 
und ein australisches Regiment fast 
vollkommen vernichtet." ^ 

Ein Brief vom 4. Juni enthält 
sodann einige Einzelheiten über das, 
Gefecht vom gleichen Tage: 

„Es galt unter allen Umständen ei­
nen Hügel zu nehmen, der unser Vor­
dringen seit einem Monat aufhält. 
Am 4. Juni um 10 Uhr vormittags 
begann eine intensive Beschießui^g die­
ser Stellung durch unsere an Land 
gebrachte Artillerie und durch die 
Flotte. Als um Mittag sich nichts 
mehr in der feindlichen Stellung 
rührte, wurden wir zum Angriff mit 
dem Bajonett vorgeschickt: Entfernung 
2S0—300 Meter. Das ging sehr gut 
bis hundert Meter an die feindliche 
Stellung heran. Dann aber plötzlich, 
„ratata, pan, poum," fangen Mi-
trailleusen und 77er Geschütze Feuer 
zu speien an. Von 900 Legionären 
ili unserem Bataillon find 2l2 zu­
rückgekommen, hiervon eine gute An­
zahl verwundet. Und wir haben tei-
nerlei Fortschritt gemacht, obgleich die 
Zeitungen berichten, daß wir drei 
Reihen Schützengräben genommen 
hätten. Und wenn dieselben Zeitun­
gen schreiben, daß tausende von To­
ten aus dem Schlachtfelde liegen, so 
vergessen sie beizusetzen, daß diese To­
ten Legionäre, Engländer und Au­
stralier sind, und außerdeln Mann­
schaften des . . . ten Regiments (Li­
nie), die einzigen Truppen, die sich 
gut schlagen. Der Grund, warilm 
wir so bedelltende Verluste erlitten^ 
und die Schützengräben mit ihren. 6 
Maschinengewehren und vier 77er 
Batterien nicht nehmen konnten, ist 
der, daß die Zuaven und die <^nega-
lesen ihre Waffen wegwarfen und wie 
die Hasen davoiiliefen. Die Tausen­
de von Toten, die auf wenige Meter 
Entfernung von den Stellungen ver-
Ivefen, werden uns noch eine Cholera­
epidemie herbeiführen. Es ist un­
möglich, diefe Toten zu begraben, 
denn die Türken schießen init uii-
barmherziger Sicherheit all die nie­
der, die sichtbar werden. 

Der Brief bestätigt, die türkischen 
Darstellungen, die von den furchtba­
ren Verlusten des Feindes berichteten; 
die englischen und französischen Be­
richte charakterisiert der Brief chreiber 
selber zur Genüge. - ' 

D u r c h  S c h a u k e l n  m i t  e i n e m  
Nachen ist der 3Fjährige John Chee-
man von Kane, Pa., ums Leben ge» 
koinmen, während W. S. Smith von 
Monongahela knapp dem Tode ent­
rann. Der Kahn schlug um, und 
während Smith den Freund retten 
wollte, bekam dieser einen Krampf 
und zog den andern mit sich in die 
Tiefe. Einem dritten Gefährten, 
August Ganley, gelang es, beide Ms 
Ufer zu bringen, wo Cheeinan indes­
sen kurz darauf starb. 

Ain 8. März 1916 brachte der Pa­
riser ^,Matin" eine Mitteilung über 
die Tätigkeit des französischen Untet--
suchungs-AuSschusses, der Beweise 
für dje „unmenfchliche Kriegführung" 
der Deutschen und ihr „grausailles 
Verhalten" gegeliüber der Zivilbevölke-
run der besetzten Gebiete samineln 
soll. Äls ein solcher „Beweis^' lour-
de die Leidelisgeschichte eines Laiid-
wirts von der Marne nainens .Huln-
bert erzählt, dem im KonzeniratwnL-
lager in Zwickau wegen schliinmer 
Veingefchwüre, die - jahrelang gewu­
chert hatten, ein Bein abgenommen 
worbetl war und der sich angeblich über 
grausame Behandlung der deutschen 
Aerzte beklagt hatte. 

In dem Zwickaueü Lazarett sind 
nlln neben den deutschen Aerzten auch 
fränzösisci^ beschäftigt, die bei der 
Behandlung der französifchen Gefan­
genen mit zugezogen werden. Jhllen 
ist der Bericht des „MatlN" vorgelegt 
worden, und sie haben aus freien 
Stücketi in ihrer Entrüstung über den 
Inhalt der gegen die deutsche Ver-
waltulig erhobenen Beschuldigungen 
ein Schriftstück dem Chefarzt des 
Krankenhauses Professor Spalteholz 
übergeben, das jetzt in einer Son­
derbeilage der Norddeutschen Allge­
meinen Zeitung im Faksimilie und in 
der Uebersetzung wiedergegeben 
Darin heißt es: 

„Während mehr als dreier Mona­
te in Königsbrück haben wir feststel-
lert können, daß die deutfche Sani­
tätsverwaltung von dem ihr zur Ver-
fiigung stehenden Material oen besi-
mc^lichen Gebrauch macht, und daß 
die' den Kranken widerfahrene Sorg­
falt befriedigend ist. ^— Seit einem 
Monat sind wir in Zwickau, und kön­
nen die Art und Weife, wie unfere 
Kranken durch das medizinische und 
Sanitätsperfonäl unter einer ebenso 
aufgeklärten wie wohlwollenden Auf­
sicht behandelt werden, ohne Ein­
schränkung nur loben. Es steht fest. 
Und wir versichStN es aufrichtig und 
gewissenhaft, daß man Verwundete 
nicht mit mehr Hmgnbe und sorgfäl­
tiger Aufmerksamkeit ' behandeln 
kann. Es ist uns angenehln, dies 
festzustellen und der Wissenschaft un­
serer deutschen . Kollegen in Zwickau 
einen Tril^ut darzubringen, welche 
auch die neuesten Behandlungsmetho­
den der Kranken (warlsiö Luft, Elek­
trizität, Mechanotherapie) nicht spa­
ren, um die Heilung unserer Verwuii-
deten zu einein guten Ende zu füh­
ren ... . Es ist außerordeiitlich be­
dauernswert, wenn man sieht, daß ein 
Kranker, :der mit aller möglichen Hin-
gebilng der wissenschastlichen/Mthö-
de gepflegt worden ist, jeden Dank 
vergißt. Als Aerzte und allein vom 
ärztlichen Standpunkt aus protestie­
ren wir dagegen, indem wir das peiil-
liche Gefühl begreifen, das der Vor­
fall bei unseren deutschen Kollegen des 
ReseZvelazaret 2 in Zivickau hervor­
gerufen hat. Wir stellen Herrn Pro­
fessor Spalteholz aus freien Stücken 
diese Berichtigung zur Verfüguilg, 
und stellen ihm anHeim, den Gebrauch 
davon zu machen, welchen er für gut 
erachten wird." 

In demselben Reservelazarett, Ivo 
Humbert behandelt wurde, befand sich 
als Kriegsgefangener der Kunstmaler 
Chaboud. Auch ihm kam der Artikel 
des „Matin" zu Ohren, Und er nahm 
ihn zum Anlaß, um an den Chefre­
dakteur des „Journal," 100 Rue Ri­
chelieu, Paris, einen Brief zu fchrei-
ben, der zeigt, wie entrüstet die Ka­
meraden des Humbert selbst über die 
Lügen des „Matili" gewesen .sind. 
Darin heißt es: M .... ... 

„Ich schulde es der Wahrheit, an­
zuerkennen, daß ich persönlich erstaunt 
war, die Hingabe der Aerzte festzu­
stellen, die wir immer gleich freund­
lich finden, bereit, jeden Augenblick 
zu helfen und ihre Zeit und ihr Wis­
sen ohne Berechnung hinzugeben, um 
schnell zu einer Heilung unserer 
Wunden zu gelangen. Der Verwun­
dete, von dem in dem Artikel deS 
„Matin" die Rede ist, hat nicht nur 
eine gute Behandlung erfahren, fon­
dern es ist ihm auch besondere Kost 
mit Milch und altem Wein bis zu 
seiner Abreise gegeben worden. Aln 
Tage seiner Abreise hat der Verletzte 
selbst verlangt, den Doktoren die 
Hand zu drücken. In unserer Ge-
genivart hgt er ihnen für die Sorg­
falt gedaiikt, welche er von ihnen 
empfangen hat. Wir sind hier fast 
alle schon seit längerer Zeit geheilt, 
und trotzdem behalten uns die Aerzte 
hier im Hospital und nehinen fast 
täglich eine genaue Unterfuchung un­
serer Wunden vor und plaudern mit 
uns mit einer Liebenswürdigkejt, die 
uns oft vergessen läßt, daß ihr Volk 
init dem linferigen im Kriege ist . . . 
Schließlich versichere ich unter mei­
nem Eid«, daß wir hier alle mensch­
lich und zuvorkommend von den deut-
fckM Aerzten behandelt werden, und 
daß die Krankenpfleger felbst für die 
ineisten von uns Kameraden gewor­
den sind. Wer das Gegenteil gesagt 
hat. hat gelogen. Ich liebe mein 
Frankreich, ich habe es ihm öeiviesen, 
indem ich als Freiwilliger gekämpft 
habe. Ich glaube es ihm auch da­
durch zu beweisen, ^aß ich mit allen 
lnir zu Gebote stehenden Mitteln 

.hindere, daß die Leute mit Lügen ge­
füttert werden." . . > . 

Reue Anzeigen. 
M Deutscher ' 

Mmpfgcnosstn-Bcrcill 
von 18'il0-71. 

Sonntag, lS. August ISIS Z ! 
tz 

Eriu«er«llg8 - /eierH 
im Garten deS 

Nordwest-Daveltport TurnveremeS. ^, s, z?! 1 
^ Anfang 2 Nhr Nachmittass. - « 
F e st r e d e des Kaiiieraden Gustav ^» 

Donald 4 Uhr 30 Nachmittags. ^ 
Alle Kmneraden treten ulN 1 Uhr ^ ^ 

30 Min. iln Vereilis - Hauptquartier -
(Brandt's Halle) zum Ausmarsch an. , ! 

Der Deutsche 5iricger - Verein und . ! 
alle anderen deutschen Vereine tvic 
das Publikum im Allgemeinen sind zu 
dieser Erinnerungsfeier herzlich einge--
laden. ^ür Unterhaltung, Tanzmusik 
und Erfrischungen ist geforgt.'7-

Eintritt zum Garten 10 Cents. 
Edward Von Bergen," Ernst Utech, 

Sekretär. ° ̂  Präfident. 

w,.-
W 

M 

Wß^MMverälistaktet voii der - , 

Arveiter - Kranken- nnd Sterbekasse, 
Gesangverein Vorwärts, 

Mld^der 
Deutschen Abtheilnng der Sozialisten 

Sonntag, den 22. August 1915, 
KU — alls — MMUHW 

„Suburban Island." i " 

W MS 

WN 

Fest-Redner: 

Herr A. Dreifus^ 
Redakteur der Ehicagoer Arbeiter 

: Zeitlllig. 

i 

Lieder-BortrSge Vom 
Gesangverein,Vorwärts^^ 

Für-Ilnterhaltung, Tanz-Musik, so-Z 
lvie Erfrischnngen wird bestens gesorM 
sein. 

Säinlntliche Vereiile, sowie dask 
Publikum iin Allgeineinen sind herz­
lichst eiilgeladen. > 

Eintritt znm Park frei. 
Das Conttnittee.^ 

Davenport 
SchÄtzen-
GeseUschaft 

Jährliche 
Königs-Schietze»t 

der Davenport SchütM - Gesellschaft 
findet statt iin ' 

Ms 

Schützenpark den 15. August 19157 
Ernst Wilckenls, Emil Berg, 

Präs. ' '' Sekr. MR 

Anzeigen für / 
ArVeitspliitze, Verkäufe, Berlvste, V 

Wohnungen etc. ' 
in dieser Rubrik werden für einen Tag 
bis zu einer Woche zu den nachfolgen-M 
den Raten inferirt: Bis zu vier ZeileniM 
oder deren Raum 50c, über vier undl) 
bis zu acht Zeilen P1.00. Keine An-, 
zeige wird für weniger als övc ange^^ 
nommen. I hjtzc 

Für Stellengesuche tvird bei ein- biU 
sechsmaliger Insertion 2öe terechnetD 

14,1Wt. -

Verlangt: Ein competentes Mädchen 
für Hausarbeit. Kein Waschen. Nach-!^ 
zufragen bei Frau Wm. Heuer, 
Mifslssippi Avenue.^^' 

Zu verkaufen: Eiii jilnger gelb-M 
köpfiger sprechender Papagei. Gut 
trainirt und angenehin. 314^ Har-N., 
rison Str. ' 12,1Wt.'^ -

Zu tierkaufen oder zu vermiethenH 
Ein hochseiiles Ziegel - Geliäude anM 
6 .  S t r a ß e  n n d  4 .  A v e n n e  i n  R o c h s "  

ani Platz 
land 

600, 4. Avenue, Rock M: 
tt. 

Zn verkaufeu: 1 einzelnes Geschirr, . 
1 Carriage, 1 Phaeton. Nachzufragen ' 
1139 Ivestl. 14. Str. 8,1Wt. 

Zu kanfen gesucht: Alte Federbetten.^^. 
Wir reinigen ebenfalls Federbetten nnd^ 

Zu vermiethen: S Zimmer moderneG 
Flat; heißes und kaltes Wasser; BaH 
etc. Dampfheizung im Winter. Nachzu/z-fx-,. 
fragen- in der Office des „Der Demo-^. 
krat." 

Wenn Sie Drucksachen Venöthigm 
und prolnpt und billig bedient tverden 
wollen, so sprechen Sie in der Office 
des „Der Demokrat" vor. 

1^1 'Ä. , I/' '-KW 


